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Am Anfang waren Tränen

–für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeitunabhängig

bei den Mahnwachen spielt,
wurde überraschender Weise,
von den als politisch Links zu
betrachtenden Kreisen, als
Aufhänger genommen, um die
Bewegung mit Vorurteilen wie
Reichsbürger, Antisemiten
oder Verschwörungstheore-
tiker zu etikettieren. Mittler-
weile treffen sich Hunderte
Menschen bei den Mahn-
wachen. Diese Gruppen sind
daran zu erkennen, dass sie
friedlich zusammenstehen. Sie
haben kein Feinbild. Sie lau-
schen den Reden und Beiträ-
gen der Menschen die etwas
zu sagen haben zu den
Themen: Frieden, Freiheit und
Gerechtigkeit.
Keiner hat Patentrezepte, kei-
ner kennt die Lösung. Doch

ab 18 Uhr
in der Malzfabrik

21.3.

12103 Berlin

Blockupy EZB

16.3., 23.3., 30.3. & 6.4.

Termine

von NRhZ/DL

Finstere Schatten erneut über dem 
Verfassungsschutz

Lars Mährholz zog es im März
2014 auf die Straße. Aus-
gerüstet mit einem kleinen
Lautsprecher stellte er sich
vor das Brandenburger Tor.
Dies war die Geburtsstunde
der Mahnwachen. Die Wochen
vorher verbrachte er stun-
denlang vor dem Bildschirm.
Schon immer interessierte er
sich für politische und wirt-
schaftliche Zusammenhänge.
In den letzten drei Jahren
studierte er die Funktions-
weisen der Finanzmärkte.
Seine erworbenen Kenntnisse
über die Spekulationen auf über die Spekulationen auf
Nahrungsmittel und auf Wäh-
rungen lösten bei ihm Betrof-
fenheit aus. Die Finanzmärkte
und deren Akteure stellen die
Weichen für Leben und Tod.
Wer muss verhungern? Wer
wird mit Krieg überzogen? Die
Geldströme des Finanzsys-
tems beeinflussen unser aller
Schicksal. Aber erst ein Video
auf YouTube über einen bru-
talen Überfall der vermeintlich
ukrainischen Regierungspartei
auf einen Journalisten beweg-
te ihn zum Handeln. Mit Trä-
nen in den Augen sah er wie
der Journalist unter Andro-
hung von Schmerzen und Ge-
walt seine Kündigung unter-
schreiben musste. Unsicher,
mit klopfendem Herzen pos-

von J. Möbius

anderen!
Am 21.03.2015 möchten die
Mahnwachen Danke sagen!
Danke für ein Jahr voller
Engagement, voller Liebe und
voller Informationen! 
Informationen sind es die eine
Veränderung erst möglich
machen! Objektive Informa-
tionen sind es, die erst eine
anständige Meinungsbildung
ermöglichen! Aber ich
schweife ab. Es geht um einen
Abend mal ohne Informatio-
nen, ohne Reden und ohne
Verpflichtungen! Verbringen
wir zusammen einen tollen
Abend und sagen wir einfach
Lieben Dank zu allen anderen!
Die Mahnwachen bedanken
sich bei allen Rednern, Musi-
kern und, am aller wichtig-
sten, bei allen Aktivisten,
ohne euch würde es diese
Bewegung nicht geben! Ihr
seid diese Bewegung! 
Wir sehen uns am 21.03.2015
um 18:00 Uhr in der
Malzfabrik (Bessemerstr. 2-14
in 12103 Berlin). 
Wir machen weiter, jeden
Montag in über hundert
Städten auf der Welt, wir
sehen uns um 18:00 auf der
Strasse!

Alles Liebe euer 

Lars Mährholz &
Die Mahnwachen-Orga Berlin

Link zur benötigten Einladung (3)

Peace Party Berlin - Ein Fest des Friedens

mit klopfendem Herzen pos-
tierte er sich in dem besagten
Monat das erste mal zu seiner
Mahnwache. Aus dieser Ein-
mannmahnwache ist schnell
eine große Bewegung gewor-
den. So wie Lars stehen heute
in über 120 Städten, darunter
auch in der Schweiz, Öster-
reich, Spanien, USA und Ka-
nada Menschen auf der Stra-
ße, die für Frieden, Freiheit
und Gerechtigkeit eintreten.
Alle Menschen sind willkom-
men, die im gegenseitigen
Respekt für diese Begriffe ein-
stehen wollen. Völlig unerwar-
tet wurde diese Bewegung
massiv angegriffen. Die Teil-
nehmer wurden mit Verleum-
dungen und Beleidigungen
überzogen. Die Geldsystem-
kritik, die eine tragende Rolle
bei den Mahnwachen spielt, 

von L. Mährholz

Hallo Ihr Lieben,
ein Jahr Mahnwachen in
Deutschland liegt hinter uns.
Ein Jahr voller Veränderungen,
Herausforderungen, Enttäu-
schungen, hunderter von
wundervollen Momenten und
tausender toller Menschen!
Die Situation auf unserem
Planeten ist leider eigentlich
kein Grund für eine Party, ganz
im Gegenteil, eine Trauerfeier
müsste es sein, aber da
täglich literweise Champagner
die Kehlen der Superreichen
runterrinnt, haben wir uns
entschlossen auch mal etwas
zu feiern und eine kleine
„Geburtstagsfeier“ für die
Mahnwachen zu veranstalten. 
Lachen, Spaß und gute Laune
sind wichtige Begleiter auf
dem Weg zum Frieden, zum
Frieden mit sich selbst und mit 

Peace Party

ner kennt die Lösung. Doch
jeder einzelne weiß, dass sein
Einsatz sich Montag für
Montag für dieses Motto bei
Wind und Wetter zu versam-
meln Früchte zeigen wird. Die
noch Ängstlichen, die Unwis-
senden, die Bequemen legen
ihre Fesseln ab und schließen
sich der Liebe, des Mutes und
der Hoffnung an. (2)

Potsdamer Platz

2006 wurde Halit Yozgat durch
die NSU-Nazi-Bande in seinem
Internetcafé in Kassel ermor-
det. Aktuelle Veröffentlichun-
gen lassen den Schluss zu,
dass der Verfassungsschützer
Andreas Temme nicht zufällig
zur Tatzeit am Tatort war.
Dazu erklärt Petra Pau:
"Sollten sich die Vermutungen
bewahrheiten, so wirft das
erneut einen finsteren
Schatten auf das Agieren der
Ämter für Verfassungsschutz
im NSU-Komplex, diesmal in
Hessen. Nach Lage der Dinge 

Hessen. Nach Lage der Dinge
sollte der Generalbundes-
anwalt Ermittlungen im Fall
Temme aufnehmen, zumin-
dest aber prüfen. Bezeichnend
ist auch, dass die nun
aufgetauchten Unterlagen
dem NSU-Untersuchungsaus-
schuss des Bundestages nie
vorgelegt wurden. 
Von bedingungsloser Aufklä-
rung, wie von Bundeskanz-
lerin Angela Merkel verspro-
chen, kann nach wie vor keine
Rede sein. (1)

18.3. (4)

7 - 21 Uhr

Sonnemannstraße 20
 60314 Frankfurt am Main

Bessemerstr. 2-14

www.friedenswinter.de
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Ostermärsche



Hallo liebe Mitmenschen und
Friedensaktivisten,
heute treffen wir uns zur 50.
"Mahnwache für den 1. Welt-
frieden" in Berlin.
In der letzten Woche habe ich
vereinzelt zu Ohren bekom-
men, wir wären verbrannt.
Dazu möchte ich mal kurz was
aus meiner Sicht sagen, da es
mir auf der Zunge brennt.
Wenn ich so in die Geschichte
schaue, dann hat scheinbar
jeder Brandflecken, der sich
jemals für Frieden, Freiheit
und Gerechtigkeit eingesetzt
hat, manche wurden sogar
verbrannt, andere sogar er-
mordet, wieder andere leben
seit Jahren und länger im Un-
tergrund um weiter leben zu
können.
Ich sage dazu ganz klar und
deutlich: 
„Wenn ich für den Frieden „Wenn ich für den Frieden
brennen muss, dann tue ich
dies lichterloh“!!! 
Nicht wir sind verbrannt, auch
nicht die Mahnwachen, unser
Feuer mag nach außen gese-
hen vielleicht nicht mehr so
hoch brennen, wie es sich
manche wünschen, doch ein
Feuer lebt vom Sauerstoff, die
Organisatoren liefern diesen
weiterhin und unerbittlich, 

weiterhin und unerbittlich,
jeder Teilnehmer, jeder der
nur nachdenkt über das
Gehörte beim vorbeigehen
liefert die Nahrung, dass
dieses Feuer nicht erlischt und
wieder hell erleuchtet.
Nein die Mahnwachen sind
nicht verbrannt, nicht ich,
nicht du, denn was ich dabei
sehe ist, dass es immer die
Sicht entscheidet, oder die
Sicht der Brandstifter, oder
wie Owe (C-Rebellum) sie
nennen würde „Meinungs-
macher“, habt eure eigene
Sicht, eure eigene Überzeu-
gung und unterlasst es, euch
zu verbiegen, weil irgendwer
es fordert, seit ihr, seit
Mensch!!!
Verbrannt ist Erde in der
Ukraine, Palästina, Irak,
Syrien, Libyen, Afghanistan,
Nigeria, Uganda und noch
einigen Länder mehr aufeinigen Ländern mehr auf
unser aller Welt, dies sind die
Brände die gelöscht werden
müssen.
Nur leben diese Brände nicht
von Sauerstoff, sondern von
Papier mit Zahlen drauf, von
Interessen von Politikern und
Lobbyisten.
Manche Menschen sind
vielleicht auch sinnbildlich ver-
brannt in ihrem Herzen, da 

Film über Snowden erhält Oskar für beste Dokumentation

              Franklin D. Roosevelt
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In der Politik geschieht nichts zufällig. Wenn etwas geschieht, kann man sicher sein, 
daß es auch auf diese Weise geplant war.
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Interessenskonflikte

Sehr gut: Die Snowden-Doku
"Citizenfour" hat den Oscar
gewonnen.
Nicht gut: Der Film läuft in
Deutschland allenfalls in ein
paar ausgewählten Programm-
kinos und wurde bisher medial 

kinos und wurde bisher medial
weitestgehend totgeschwie-
gen.
Dass die Massen gleichzeitig
herdenhaft in 50 Shades of
Grey strömen, ein billiges
Sado-Maso-Filmchen, zeigt wo
die Prioritäten in dieser Gesell-

die Prioritäten in dieser Ge-
sellschaft offenbar liegen.
Manchmal erinnert mich diese
kulturelle Verdummung an
einen weiteren Film:

"Idiocracy"

(1. Teil) von M. Klimke

In der Ukraine gibt es vielerlei
Interessen unterschiedlichster
Mitspieler aus Poitik und Wirt-
schaft.
Russlands Interesse besteht
zunächst auf der Krim, in Se-
wastopol, ihrem wichtigsten
eisfreien Militärhafen. Auf der
Krim gibt es aber auch 13
Fabriken, die wichtige Flug-
zeugteile für das russische
Militär herstellen. Im Donbass
Becken befinden sich Produk-
tionsstätten für Sprengstoff,
Munition, Motorteile, sowie
Radar- und GPS-Systeme, oh-
ne die eine bis 2020 geplante
Modernisierung der russischen
Militärausrüstung schwierig
wird.
Zu Zeiten der Sowjetunion
waren 30% der Rüstungsin-
dustrie in der Ukraine angesie-
delt. Die meisten Anlagen da-
von in der Ost-Ukraine. Mit 

von F. Hauschild

verbrannt in ihrem Herzen, da
sie die wichtigen Sachen des
Lebens, verlernt oder
vergessen haben, wichtige
Sachen wie Liebe, Mitgefühl
und Empathie. 
Diese und noch ein paar
andere Werte sind essenziell
wichtig um Frieden auch zu
Leben und ihn dadurch auch
fördern und fordern zu
können.
Zum Abschluss heute gibt es
noch eine Aussage eines
schlauen Menschen, da es
einfach nur passt.
Stephan Hawking sagte, er
würde beim Menschen gerne
den Hang zur Aggressivität
austauschen gegen mehr
Empathie. „In der Steinzeit
haben wir Aggression
vielleicht benötigt, um mehr
Nahrung zu finden oder Land
und Sexualpartner zu erobern,
aber heute droht sie uns zu
zerstören.“
Sei Mensch, sei Frieden. 
Setz dich für eine bessere
Welt für ALLE Lebewesen die-
ses unseren Planeten ein. ses unseren Planeten ein. 
Komm vorbei, sei dabei, sei
Friedensaktivist!!!

Alles Liebe euch
Friedliche Grüße 
Benny von der Berliner-Orga

Flammenrede zur 50. Mahnwache
von B. Ott (2.3.15)

von im Süden und Osten des
Landes. Die Ukraine war zwi-
schen 2006 und 2010 immer
noch auf Pl. 12 der 20 größten
Waffenexporteure der Welt.
Mit dem Ende der Sowjetunion
im Jahr 1991 sank der rus-
sische Rüstungsetat um 96%
und die Ukraine musste neue
Kunden finden. Russland blieb
aber der wichtigste Kunde.
Mit Janukovic wurden noch im
Dezember 2013 Gas- und
Rüstungsdeals in Höhe von
15Mrd. $ vereinbart. Somit ist
ein wesentlicher Faktor im
Ukraine-Konflikt die Abhän-
gigkeit Russlands und der
Ukraine von der Rüstungs-
produktion. (5)

...weiter in der nächsten Ausgabe.


